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Karlsruhe r Zeitung .
Nr . 303 Freitag , den 31 . Dezember 1824 .

Hannover. — Königreich Sachsen. — Frankreich. — Ilalien . — Niederlande. — Preusscn . — Rußland . — Spanien . —
Türkei.

Hannover .
Hannover , den 24 . Dez . Se . königl . Hoheit der

Herzog von Cnmbecland sind gestern Abend über Braun¬
schweig nael) Berlin wieder abgere ' sk . Se . königl . Ho¬
heit beabstchligten , daselbst am 25 . Dez . Morgens wie¬
der cinzukreffc» , und wollten daher unterwegs Sich nir¬
gends aufhalren .

Die Regierung hat unterm 23 . Scpt . , unter Bezie¬
hung auf Art . 18 der deutschen Bundesakte vomfl . Jan .
Iöl5 , eine Verordnung erlassen , worin festgesetzt wird :
1 ) die verschiedenen Bekenner des christlichen Glaubens
genießen völlig gleiche bürgerliche und politische Rechte
im Königreiche , und es ist in Gemäßheit jenes Artikels
der Begriff von herrschender und blos gedulde¬
ter Kirche , so wie jede Art eines gegenseitigen Pfarr -
Zwanges unter den christlichen Konfessionen aufgehoben ;
2) allen christlichen Rrligionspartheien steht eine unge¬
hinderte und freie Religionsausübung zu . und es kann
jeder Geistliche nur von den Pfarrkirchen , seiner Koufef -
sion die sogenannten Skolgebühren oder andere , nur
den Eingepfarrten alS solchen obliegende oder Parochial -
Lasten , w . z . B . Quartalopfer u . s . w . verlangen rc .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 24 . Dez . Der 74 . Geburtstag des

Königs Majestät wurde gestern von Sr . Erzell . dem
Lverstkammerherrn , Freiherrn v . Rcizenstejn , durchei¬
le zahlreiche und glänzende Abendgesellschaft gefeiert .
Tonst fanden , dem ausdrücklichen Willen Sr . Maj . ge¬
nas , keine Feierlichkeiten statt . Bei Hof wurde » kei¬
le Gratulationen angenommen , und Se . Maj . fuhren
euf die Jagd .

Frankreich .
Paris , den 23 Dez . Gestern wurde der Kurs der

ZSrozenl . konsol . zu 101 Fr Y5 Cent , eröffnet , und zu
1V2 Fr . geschlossen . — Bankaktien l975 Fr . — Köu .
span . Anleihen von 1323 — 57/ ^ .

In ihrer Sizung vom 27 . Dez . hat die Deputirten -
kammer Hr „ . von Martignac und Hrn . Chifflet zu ih¬
rem dritten und vierten Vizepräsidenten ernannt .

Der König hat den Hrn . Ravez zum Präsidenten der
Deputirtenkammer gewählt .

Der Prinz Leopold von Sachsen -Koburg , Schwieger¬
sohn deö Königs von England , ist den 26 . zu Paris
angekommen .

Der Hr . Herzog von BlacaS , stanzös . Gesandter

am Hofe von Neapel , wird Donnerstags , den 30 ., da»
hin abreisen .

Eine kdn . Ordonnanz vom 30 . Dez . erhöht die Ab»
gaben von der Einfuhr fremder ordinärer Schaafwolke
folgendergestalt : Hundert Kilogrammen rohe Wolle zah¬
len 40 Fr . , kalt gewaschene 100 , wann gewaschene 106 .
Dieselbe Ordonnanz bestimmt Prämien für die Ausfuhr
der Wollcngcwebe . Ausgenommen von diesem Zollauf¬
schlag und zulässig unter Entrichtung der bisherigen Ab,
gaben ist diejenige Wolle , hinsichtlich deren binnen jetzt
und dem 30 . Jänner , als leztcr Frist , durch glaubwür «
dige Urkunden wird nachgewiesen werden , daß sie vor
dem Datum der gegenwärtigen Ordonnanz im Auslands
gekauft und nach Frankreich abgeschickc wurde .

Laut einem Tagblalt sind so eben dreißig Angestellte
im Kriebsministeri

' um entlasse» worden ; ihre Stellen
trugen 1500 bis 2000 Fr . Besoldung ein.

Hc . Ouvrard , ehemaliger General - Lieferant deS
spanischen Heeres , der dem Hrn . Seguin mehr als Z
Millionen schuldig ist , wurde den 26 . zwischen in . 2 Uhr
in einer Miethknlsche , Straße du Bac , ungehalten und
nach dem Gefänguiß Sk . Pclagie gebracht .

Italien .
Rom , den 2 . Dez . Die Nachgrabungen in Pom¬

peji geschehen mit fortgesetztem Eifer , und mit großer
Ordnung . E01 ganz neueS Quartier , prächtige Bä¬
der , unv dergleichen mehr sind erst vor kurz,in ent¬
deckt worden . In einem Saale sah man auf einem
schönen bronzenen Sitz ei » Frauengerippe ; Hals und
Arme waren mit Schmuck und vortrefflich gearbeiteten
Bändern geziert . DaS Halsband ist völlig der Art , wie
eS von den indischen und maurischen Weibern in Tetuan
( Afrika ) getragen wird , und wie man es vormalö in
Granada anzukreffen pflegte .

Im Königreich Neapel werden , vom 1 . Jänner an ,
von allen Zahlungen aus kdn . Kassen jeder Art 10 pCt .
abgezogen . Ausgenommen sind bloß dieZahlungen , die
auS der öffentlichen Schuld herrühren , der Sold der
Land « und Seetruppen , die Zablungen an Handarbei¬
ter , und solche , die aus Kontrakten und Konveiiliont »
herrühren .

Niederlande .
Brüssel , den 24 . Dez . Die erste Kammer hat

sich gestern mit der Erörterung deö Budgets beschäftigt ,
das , dem Vernehme » nach , mir einer großen Stimme »,
Mehrheit angenommen worden ist .



1832

P r e u s s « n .
Der Bau der Kunststraßen rückt in den westlichen

Provinzen rasch vorwärts . Der Siraßenzug von Ber¬
lin nach Breslau ist bereits seit längerer Zeu vollendet ,
eben so ist die Kunststraße nach Heiligeusturk über Wit¬
tenberg . Halle und Nordhauser , ihrer Vollendung nahe .
Dieser Straßenzug ist bestimmt , sich , mit Umgehung
der sächsischen Länder , überKasiel micder w . stphuiischen
Chaussee in Verbindung zn ftzen . Nach Äagd - burgist
die Kunststraßs längst fertig , und die » ach Steina soll
in zwei Jahren fertig werden . Das Handlungc -Hanö
Neichenbach und Komp . auS Leipzig Hane vor mehreren
Monaten einen sehr gründlich auSgearbeittken Entwurf
zum Van der Knnststraßen nach Königsberg und Ham¬
burg , welche zusammen über 120 deuriche Meile ., be¬
tragen , vorgelegt . Der Bau erhielt zwar , bei Oer ein¬
leuchtenden 'Nützlichkeit , die allerhöchste Bestätigung ;
die SeehandlungSsozietäk hak aber die ganze Unterneh¬
mung um eine halbe Million Thaler wohlfeiler , als
das gedacht « HandluugshauS , übernommen , und bietet
jetzt einzelne Unternehmungen an Privatunternehmer im
Wege der Submission auS . Im Durchschnitt kostet ihr
jede Meile 30,000 Tdlr . , wenigstens zu diesem Preise
ist die zuiezk auSgebottne Strecke — von Neustadl - EberS .
walde bis an die pommsrsche Gräuze — übernommen
worden . Sammiliche Einkünfte o - r Post , welche über
ei .iehalbe Million betragen , werden zum Bau von Kunji
straßsn etaismäßig jedes Jahr Verwender , so daß man
annehmen kann , daß seit dem Frieden jährlich im Durch
schnitt 20 Meilen gebaut worden sind . Seitdem aber
der erwähnte grcßc Ban beschlagen ist , hat man den
eraksmäßigen Fond dergestalt erweitert , daß die beiden
Knuststraßen nach Königsberg uud Hamburg in fünf
Jahren vollendet seyn werden . Bei den, Bau wird nicht
nur aufHaltbarkeit , sondern auch auf Schönheit gese¬
hen . Die Einnehmelhänser werden geschmackvoll , und
Alls gleich gebaut . Jede halbe Mule sinü snr den mü¬
den Wanderer Rascnbänke mit Bäumen angelegr , wel
che sich vo » beiden Seiten der Straße mit ihren mehr¬
fachen runden Lage » recht artig aucnehmen .

Ler General - Intendant der - königl . Schauspiele ,
Graf v . Brühl , ist , nach viermonaklicher . Abwesenheit ,
in der Mure Dezembers nach Berlin zu . ückgekehrl, und
hat seinen Posten wieder angetrrcen .

Rußland .
Petersburg , den H . Dez . Am 29 . v . M . er¬

schien folgende kaiserliche , an den Minister des össsntli >
»che » Unterrichts und Generaldirektor de , geistlichen An¬
gelegenheiten gerichtete Maser » In Unserer dem stirigi -
rendeli Senate am 21 . Febr . 1820 eriheiite,» Male ist
unter andern Bestimmungen über die Revision uud den
Druck der Bücher im 2 . § . verordnet : daß sie nichts wi¬
der di « göttlichen und weltlichen Geseze enthalten sollen,
und im 3 . § heißt cS : daß in Betreff der geistlichen und
Überhaupt auf die Religion sich beziehenden Schriften
bki ihrer Erscheinung streng nach der Verordnung vom

6 - August 1787 verfahren werde » soll . Dem Metrops «
Uten Seraphim von Petersburg ist jetzt das Buch , un¬
ter dein Tire ! : » Unterhaltungenan der Gruft eines Kin «
des über die Unsterblichkeit des Geistes « , zur Durch »
sicht zugekommen . AuS seinen an Mich gelangten Be »
richten ersehe Ich , daß , erwähnter Ukase zuwider , viele
religiöse S -chnften oft falsche und immoralische Ausle ,
gnngen der heiligen Schrift enthaltend , in den Privat »
druckcreien , ohne vvrgängiqe Durchsicht des SynodS ,
gedruckt werden , dagegen Bücher , die im Geist « unserer
rechtgläubigen Kirche geschrieben sind , einem strengen
Verbote unterliegen . So ist auch vberwähnteS Buch :
» Unterhaltungen an der Gruft eines KindeS « , verboten
und znrückgehalten worden . «

» In Folge dieser Abweichungen von Unfern ober»
wähnten Ukasen und der daraus für die Aufklärung und
dis Moral entstehenden schädlichen G - ' steerichtung be¬
fehlen Wir Ihnen , bei den erschienenen und künftig zn
erscheinenden Werken und Ueberseznngen , vorzüglich
aber bei der wissenschaftlichen Lehrmethode anfdei , Schu¬
len , streng darauf zu sehen , daß sich nichts die Religion
und Sittlichkeit Zerrüttendes einschleiche. Das Native
nalwobl kann sehr dadurch leiden , und darum sind Sie
vor Gott und vor Uns vercstichtet , unrrmüdel darauf
zu sehni , alle in Büchern zerstreute oder sonst verbreitete
Irrlehre » zu unterdrücken , sie auszurotten , ihre Eristenj
oder Wiedererscheinung unter keiner Form zu gestatten .
Ju lehr wichtige !, Fällen unterlassen Sie nicht , es z »
Unserer Kcnntniß zu bringen . Ober .vähnkeS verbotenes
Vach : » Unterhaltungen an der Ernst eines Kindes über
die Unsterblichkeit des Geistes « , das der Metropolit
durchgesch - n und gebilligt hat , befehlen Wir zu drucken
und zu veikaufen .

Aleran der . «
Seit dem 6 . d . M . und hier die Theater , die seitdem

19 . v . M . . wegen der Ueberschwemmung , geschloffen
waren / wieder geöffnet woiden .

Spanien . -

Madrid , den 14 . Dez . Der König hat die Or¬
donnanzen erneuert , kraft welche » bei jeder neuen Er¬
nennung zn irgend einen , Orden eine Abgabe zum Be¬
sten deS allgemeinen Hospiialö in Madrid entrichtet wer¬
den mußt «. Kein spanischer Uitterthan kann somit in Zu¬
kunft irgend eine einheimische oder fremde Ordens ,
Dekoration kragen , ehe er eine Abgabe nach folgend - m
Tarif entrichtet hat : Für das Großkrcu ; oder Großbau !)
eines Ordens 10,000 Realen ( etwa >250 st . ) ; für eine
Dekoration zweiter Klasse Zooo , für jede andere Deko¬
ration 4600 . Der Kön ' g behält sich zwar vor , in ein¬
zelnen Fällen diese Abgabe zu erlassen ; er hofft jedoch,
daß nur ' selten sich Jemand weigern werde , dieselbe zu
entrichten , da sie zum Besten der Almen bestimmt ist .

Madrid , den 16 - Dez . Die Wiedereinführung
der Inquisition , wovon man schon lange spricht . ist
noch nicht gewiß . Obgleich viele Städte Adressen an
Se . Maj . gesandt haben , worin Höchstste uulerrhänigst
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gebeten werden , das heilige Gericht wieder rinzusezen ,
so wollte der König dennoch Nie einwilligeu ; und jetzt
soll die Inquisition, sowie die Regierung wirklich vor
hat , sie wieder herzustelle » , sich auf eine Art kirchlicher
Polizei beschränken , ausschließlich damit beschäftigt , die

Verbreitung der Ketzereien und schlechten Bücher zu Ver¬
bindern , ohne jedoch daS Recht zu haben , gegen die

Strafbare » peinlich zu verfahre » , welche im Gegenttzell
der Verfügung der Zivilbehörden zu überantworten wä¬

ren . Hiernach begr - ifk mau sehr wohl , daß tue Polizei
deS Königreichs , so wie sie wirklich ist , beibehciiteu
würbe .

— Den 7 . d . M . ist endlich die Expedition , au der

Man so lange ausgerüster haue , in das stille Meer ab , '

gesegelt j sic besieht aus einer Fregatte und zwei Korvet¬
ten , welche 2000 Mann an Vvrd haben . Ließ ist die

größte Anstrengung , die mau bei dem gegenwärtigen
Zustand d «r Halbinsel erwarte » konnte .

— Trotz der stets wiederholten Schritts , welche die

fremde » Banquicrö rhn :i , die unser »! rrlauchieu Sou -

veraiu G - ld anbwten , unter der Bedingung , die Rn .

leihen der Cortes anzneikennen , beharre Se . M . mehr
alS jemals bei dem festen Entschlüße , auch nicht einmal

in eine paitielle Anerkennung einzuwilligeu . Sr . Erz .
der. erste StaatSmniister , H . Zea Bermudez , besten gro¬
ßer Einfluß in dem Rache nicht bestritten werden kann ,
ist geneigt , eher seinen Adsch .ed zu nehmen , als zu ei¬
tler Masregel bckznkrageii, welche unter allen Beziehun¬

gen weit mehr Nachthnle alö Vorkheii : bringen durfte .
Was aber dje Negierung , selbst unter der VorauSse ^ uug ,
daß Se . M . unschlüssig wären , dennoch würde bewo¬

gen haben , sich gegen jede Art von Anerkennung
auSznsprechen , das ist die große Frage in Betreff
Amerikas .

Iu der Tönt , Ferdinand wird die Unabhängigkeit
Ameiik ' as anerkennen , oder nicht anerkennen . Im er¬
sten Falle würde die den Anleihen der Cones gegebene
Sanktion nicht so viele Schwierigkeiten darbicren ; im

zweiten Falle aber , wenn der Köniz nicht aus die legi ,
timen Rechte verzichten will , die er auf seine überseei¬
schen Besiznngni har , würde das Versprechen , dir revo¬
lutionären Anleihen später zu bezahlen , den Monarchen

stillschweigend vetbindlich machen , auch die Anleihen
von Peru , Chlii , Columbia , Meriko rc . , nach der
Rückkehr dieser verschiedenen Königreiche unter die Herr¬
schaft des Mutterlandes , zurückznzahleii . Nun aber ,
wenn man gleich schwerlich vorauSjezen darf , daß alle
spanische Kolonie » jemals die Herrschaft FndurandS ,
oder feiner Nachfolger anerkennen werden , so ist doch
die Sache nicht unmöglich ; sehen wir nicht übrigens ,
daß mehrere unter ihnen von dem I ' che der Unabhän¬
gigkeit gänzlich befreit sind ? Peru , zum Beispiel , ist
eS - noch in der Gewalt Bvlivar 's ? und , wenn die In¬
teressen von deu peruanischen Bons ihren Insaberii
bezahlt worden sind , waS ganz und gar rucht er¬
wiesen ist , so nehme » wir unö die Freiheit zu
frage » , von wem hie Fonds dazu geliefert wurden ?

Etwa von dem Präsidenten der Peruanischen Republik ?
Ganz gewiß nicht , denn diese lezrere , vor einigen Jah¬
ren eingesetzte Regierung , ist der That nach nicht mehr
vorhanden , und findet sich nur noch in dem Hirn der
Freunde der Empörung . Nun aber sind jene Interessen
nicht von der spanischen Regierung bezahlt worden , aber
sie wurden eS vielleicht durch die Banqarcrs von London ,
welch- , vermittelst , des OpferS von einer Million , das
die Zahlung eben jener Interesse » sie -kostet , diese Sum »
me durch das Striaen der peruanischen Fonds , das sie
zu bewirken dis Geschicklichkeit hatten , wiekwr doppelt
werden gewonnen haben . — Weil die spanische Regierung
weder die Unabhängigkeit ihrer Kolonien , noch die über¬
seeischen Anleihen anerkennen will , so wird sie also
auch die Schulde » der Cortes eben so wenig anerkennen .

( Emile . )

Türkei .
Odessa , den 8 . Dez . Wir haben Briefe an -

Konstaiitiiwpel bis zum 3 . d . , nach welchen es , trotz
der Verheimlichung

' von Seile des Divans , im Publi¬
kum bekannt war , daß , Ibrahim Paschg , welcher von
dem Sultan den ausdrücklichen Befehl "erhalten hatte ,
» ach Morea zu segeln , nm doir einen großen S Gag
auszuführen , dennoch . nachdem er bei Eandia Hinder¬
nisse gefunden , und mit einigem Verlnstcznrückgcnieben
worden war , nach Marmoritza steuerte , um sich dort
auszubessern .

D >e Florentiner Zeitung meldet aus Corf » unterm
28 . Nov . : » Auch hier haben wir Nachricht von cintn »
nruen Seegefechte zwischen den Griechen und Türken ,
vber noch fehlen unö dis nähern Umstände davon . Die
Sach : hat indesseu ihre Richtigkeit ; das Treffe » , daS
am 13 . d bei Candia vorsiel , war eines der wichtigsten
deS gegenwärtige !! FeldzngS in V - zug aus die große »
Verluste , welche die Flotte Ibrahim Pasclia ' s erlitt .
Man schätzt die Zahl der Schisse .verschiedener Größe ,
welch - die Argypnec verloren , auf 50 . — Oie Ein -
schlußnng von Pairas wird zu Lande immer enger gezo¬
gen . Die türkische Bcsazung hatte kürzlich einige griechi¬
sche Korps aus der Nah « veö PlgzeS zurüokgedrückt ;
am 20 . aber griffen die Griechen die feindlichen Stellun¬
gen Mil solcher Entschlossenheit an . daß die Türken ,
trotz ihrer kapftrn Gegenwehr , unter die Kanonen deS
PlazeS zurückkehrten , und bei loo Gefangene , nebst
einigen 100 Stücken Schlachtvieh den Sieger » überlie¬
ßen . Die neueste » Briese melden sogar , daß die Grie¬
che » Pakras selbst schon angegriffen , u . das Fort Scat¬
laruni erobert hätten . Wir wissen indessen hierüber
nichts Bestimmtes . Omer - Pascha hat sich nach Art »
zurückgezogen ; sein KorpS ist beinahe ganz aufgelöst . —
Die Wahlen zur neuen griechischen Negierung sind bis
zum 12 . Okt . ruhig vor sich gegangen . Die gegenwace
kigen Mitglieder der vollziehenden Macht wurden alle in
ihren Stellen bestätigt . Zum Präsidenten des gefttzge-

I benden Korps ist Hr . Panazza - Norara , und zum Vize»
'

Präsidenten brr Blschoff von Vreste ernannt . «



SuSzug auS den Karlsruher
bevbachtungen .

1884
Witterung ? -

SO. Dez. Barometer . Thenn . Hyqr .
M . 7 2ö .Z - 3,1 L . 2,2 G . 66 G .
M . 2 283 . 3,6 L . 3,7 G . 64 G .
N . 10 2öZ . 4,1 L . 4,0 G . 65 G .

Wind .

Trüb ohne Regen — auf den Abend etwas heiter —
wieder ganz bewölkt .

Todes - Anzeigen .
Allen meinen Freunden und Bekannten mache ich die

traurige Anzeige , daß mir mem Gatte , der Artillerie - Kapi¬
tän und Zeughaus -Inspektor Anton Carras , an den Fol »
gen einer Halsentzündung , im 6i . Jahre seines Alters ,
gestern Nachts um halb 12 Uhr , entrissen wurde . Indem
ich mich allen Freunden und Bekannten ihrer fernen , Ge¬
wogenheit empfehle , verbitte ich nur — von ihrer Theil -
nähme an meinem Schmerze überzeugt — alle Beileidsbe¬
zeugungen .

Karlsruhe , den 25 . Dez . 1824 ,
Die hinterlassene Wittwe ,

Elisabeth Carras .

Nach einem kaum vollbrachten einjährigen ehelichen
Bunde enkliß der Tod mir meine geliebte treue Ehegattin ,
Sophie , geborne Leicht , aus Rheinbischofshejm , an den
Folgen einer unglkklichrn Entbindung , heute Vormittags
neun Uhr . Ueberzeugl von der Theilnahme wegen dieses
schmerzlichen mir un - rsezlichen Verlustes , gebe ich meinen
und der Verblichenen Verwandten und Freunden diese trau¬
rige Nachricht , und empfehle mich , unter der Verbillung
der Be . leidsbezeugungcn , die meinen liefen Schmerz nur
„ neuern , dem fortdauerndem Wohlwollen .

Villingen , den 24 . Dez . , 824
Heinrich Oslander ,

Hammerwerksbesitzer .

Literarische Anzeige .
In der C . F . Müller '

schen Buchhandlung in Karls¬
ruhe ist erschienen , und durch alle Buchhandlungen zu er¬
halten :

Verfassung
des

Großh Bad . Militar -Sanitäts -Wesens
für

den Friedensstand .
In Oktav - Format . VH . y 5 Seiten , mit n lilhogra -

' phirten Beilagen .
Preis 48 kr.

Diese , auf höhere Veranlassung , von ärztlicher Hand
verfaßte Schrift enthält in bündiger Kürze die Bestimmun «
gen über das Personal .' , die Anstalten und die Geschäfts¬
führung bei dem Groshcrzogl . Badsich e >, Mililär - Saniläls «
WesenS , für den Fr .evensstank , wie sich solche seit einer
Reihe von Jahren als zwekmäßig erwiesen haben , und bei
dem Großherzogl . Militär beceilS seit einem Jahre zur ge»
sezlichen Norm erhoben sind.

Di - beigefügten Formulare , welche zum Verkauf aus ,
schließend dem Verlage der Müller '

schen Hofduchhandlunz
angehören , sind :

l ) General - Rapport ; 2) Rechnung über Einnahm
und Ausgab ; 3 ) Ausweis für den Monat ; 4 ) Ue -
bersicht des Mediramcnten - Aufwands ; 5 ) Eintruts -
Schein in das Militär -Hospital ; 6 ) Aufnahms Buch ;
7 ) Austritts Schein aus dem Militär Hospital ; 8) Oc «
dinations - Buch ; y ) Kost - Portionen - Zettel ; 10 ) Ein »
richtung der Kost - Portionen ; n ) Todken - Schein .

Diese Impressen werden besonders in einem größer »
Formal abgedrukl , sind stets vocräthig , und nur der Ver «
lagshandlung steht das Recht zu , solche on stelail zu
verkaufen .

Karlsruhe . fEincn verlornen Wechsel betrJDen nachbcschriedencn Wechsel Hai der Etgcnthümer desselben ,
Low Hamburger fund zwar wahrscheinlich auf dem Wege
vom RathhauSgebäude bis zum Hause des Handelsmanns Ge «
sell und von da zurück bis zu dem Lanbständchaus ) verloren .
ES wird daher jedermann gewarnt , auf ciwa geschehende Prä¬
sentation dieses Wechsels Zahlung zu leisten, noch dcnsclbc » an
sich zu kaufen , so wie auch alle diejenigen , welche irgend ei«
neu Anspruch an diesen Wechsel zu haben glauben , auszcsor -
dert werde » ,

binnen 4 Wochen
ihre etwaigen Ansprüche , bei Vermeidung deS Ausschlusses,
vor dießseiiigcr Stelle geltend zu machen.

Karlsruhe , den 21 . Dez . , 824 .
Grvßherzvglicheü Stadtamt .

Baumgärtner .
Abschrift deö verlornen Wechsels .

Karlsruhe , den i 5 . Scpt . 1824 , kr . Zooo st iin 2g st F >ß.
Den 20 . März 1826 zahlen wir in soliänm gegen diesen

unfern 8oka Wechsel , Oräre der Frau E . ReuilingerS
Wb. , die Summe von drei lausend Gulden im 24 st . Fuß,
de » Werth erhallen und leisten zur Vcrfallzeit
gute Zahlung Gut für dreitausend Gulden im 24 fl . Fuß .
auf uns selbst Joseph . EttIinger .
hier zahlbar Itielekelä .

Isustossemonts . Für mich an die Oräre des Hrn. Ober«
klnnehmers Dill , den Werth baar erhalten.

Karlsruhe , den »6 . Sept . 1824 .
E . Reutlinger .

Dollmätsch , als Beistand.
Für mich an die Oräre des Hrn . Ldw Ho m bürge r ,Werth ln Rechnung .
Karlsruhe , den 20 . Dezember 1824.

Dill .

Verleger und Druck» ; PH . Macklot .
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